
Liste 5
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) Deutschlands e. V. /  

Kolpingwerk Deutschland / 
Bundesverband Evangelischer Arbeitnehmerorganisationen e. V. in der BARMER

Mensch. Würde. Selbstbestimmung. 
Die menschenwürdige und sozial gerechte Absicherung der großen 
Lebensrisiken – von Krankheit und Pflegebedürftigkeit über Berufs­
unfälle und Erwerbsminderung bis hin zum Alter – steht im Mittel­
punkt unseres Engagements. Unser Ziel ist es, die sozialen Siche­
rungssysteme auf die Bedürfnisse der Menschen auszurichten. Dies 
sehen wir als Beitrag für ein gutes Leben in Würde und Selbst­
bestimmung. Dabei müssen Leistungsfähig­
keit und Versorgung Vorrang vor Kosten­
dämpfung und Wettbewerb haben. 
Selbstverwaltung ist gelebte Demokratie. 
Sie gilt es zu stärken und weiterzuent­
wickeln und nicht allein der Politik zu über­
lassen. Für dieses Engagement brauchen 
wir – Kolping, KAB und BVEA – Ihre Stimme 
bei den Sozialwahlen 2023. 
 
Die ACA für Sie in der BARMER 
Der Verwaltungsrat der Kasse entscheidet 
über ergänzende Gesundheitsleistungen, 
die sich nicht im Regelkatalog der gesetzlichen Krankenversicherung 
befinden. So werden zum Beispiel Bonusprogramme, Wahltarife, 
Modellvorhaben oder besondere Versorgungsformen vom Ver ­
waltungsrat festgelegt und Präventionsleistungen weiterentwickelt. 
Er entscheidet auch über die Höhe eines Zusatzbeitrages. Durch die 
Widerspruchsausschüsse werden die Entscheidungen der Ver ­
waltung überprüft.  

m 
Viele Verbesserungen für die Versicherten wurden durch die 
 Mandatsträger*innen der ACA vorangetrieben. Zusatzleistungen für 
alternative Heilmethoden oder ergänzende Leistungen bei Schwan­
gerschaft sind zwei Beispiele aktiver Mitwirkung. Die ehren ­
amtlichen Vertreter*innen der ACA werden in der kommenden 
 Legislaturperiode folgende Schwerpunkte besonders in den Blick 

nehmen: Wir achten auf eine transparente 
Mit gliederwerbung, die allen Menschen 
 einen Zugang zu jeder Krankenkasse er­
möglicht und eine Selektion von Gesund­
heitsrisiken ausschließt. Wir stärken die 
Präventionsmaßnahmen für die Versicher­
ten in den Familien, im Betrieb und in der 
Freizeit. Entsprechende Bonusprogramme 
sind auszubauen. Wir unterstützen Pro ­
jekte zur  Kooperation der Krankenkassen 
mit der Renten­ und Unfallversicherung 
für einen optimalen Einsatz der gesund­
heitsfördernden Maßnahmen. Dafür sind 

Modellvorhaben zu entwickeln und zu verstetigen. Wir fördern 
 digitale Möglichkeiten der Prävention und der Beratung der Ver­
sicherten. 
Drei Verbände engagieren sich für Sie und für mehr Solidarität und 
Gerechtigkeit in der gesetzlichen Krankenversicherung. Wir wollen 
Ihnen als Versicherte im Verwaltungsrat und in den Fachaus ­
schüssen der BARMER zu Ihrem Recht verhelfen. 

Unsere zentralen Forderungen! 
Leistungsfähigkeit und Versorgung muss Vorrang vor Kostendämpfung und Wettbewerb haben! 

Solidarische Finanzierung: Einbeziehung aller Bürger*innen sowie aller Einkünfte, 
deutliche Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenze und Beteiligung der privaten Krankenkassen! 

Personal: Bessere Lohn­ und Arbeitsbedingungen für die Pflegekräfte durch einen 
 allgemeinverbindlichen Tarifvertrag und eine deutlich bessere personelle Ausstattung. 

Kosten: Kosten für Pflegebedürftige müssen gesenkt und Eigenanteile begrenzt werden. 
Versorgung: Wir brauchen personell gut ausgestattete Krankenhäuser, die eine gute 

 Daseinsfürsorge sichern, insbesondere auch für die ländlichen Regionen.

Damit Ihre Interessen im Mittelpunkt stehen – ACA wählen. 
Die Sozialwahlen 2023 – Ihre Stimme zählt!

Ralph Korschinsky, 60 
KAB­Mitglied aus Hallstadt und Spitzenkandidat für die BARMER 
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